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Politik-Unterricht auf ganz andere Art und Weise
haben nun Zehntklässler des Balinger Gymna-
siums erlebt. Da bereits Jugendliche ab 16 Jahren
bei den anstehenden Kommunalwahlen wahlbe-
rechtigt sind, informierte das Jugendbüro Balin-
gen und motivierte dazu, am Urnengang teilzu-
nehmen. Da Kommunalwahlen nicht ganz un-

kompliziert organisiert seien, wie Politik-Lehrer
Matthias Schulze sagte, wurde den Zehntkläss-
lern noch einmal das Wahlsystem erläutert und 
auf abwechslungsreiche Art und Weise wichtige 
Begriffe wie Kumulieren und Panaschieren näher-
gebracht. Die Schüler bekräftigten, ihre Stimmen
abgeben zu wollen. Foto: Privat

Kommunalwahl-Unterricht am Balinger Gymnasium

Ein beeindruckendes und 
mitreißendes Konzert ha-
ben die Zuhörer des Balin-
ger Jazzclubs nun im Zoll-
ernschloss erlebt. Die For-
mation The Toughest Te-
nors aus Berlin spielte dort
auf.

n Von Manfred Plog

Balingen. Kein anderes Instru-
ment verbindet man so sehr
mit dem Jazz wie das Saxo-
fon. Es ist das ideale Jazzin-
strument, weil es so aus-
drucksstark wie die Trompete
und so beweglich wie die Kla-
rinette ist. Auf keinem ande-
ren Instrument brachte der
Jazz so viele herausragende
Innovatoren hervor. Der Jazz
ist quasi saxofoniert. Insbe-
sondere der sonore und sinnli-
che Klang des Tenor-Instru-
ments ist unwiderstehlich und
vermag mitten in die Seele zu
treffen. Genau so erging es
den zahlreichen Besuchern
im vollbesetzten Saal des Zoll-
ernschlosses am vergangenen
Samstag, als »The Toughest
Tenors« aufspielten.

Bernd Suchland und Patrick
Braun stehen in der großen
Tradition der hinreißenden
Tenor-Partnerschaften des
Jazz, deren musikalische Du-
elle nicht von Rivalität, son-
dern von tief empfundenen
Respekt, instrumentaler Meis-
terschaft und gemeinsamer
musikalischer Leidenschaft
geprägt sind – also von einem
edlen Wettstreit, bei dem es
keine Verlierer, sondern nur
Gewinner gibt. Allen voran
das Publikum.

Schon nach wenigen Takten
wurde an diesem Abend deut-
lich, dass das Quintett seinem

Namen alle Ehre macht: Un-
geheuer kraftvoll, geschmei-
dig und präzise präsentierte es
die gemeinsam gespielten Int-
ros, beseelt und virtuos gestal-
tete es seine improvisatori-
schen Ausflüge, sodass der
Funke schnell auf das begeis-
terte Publikum übersprang.
Absolut unmöglich, sich die-
ser Energie und Spielfreude
zu entziehen.

Die unerschütterlich swin-
gende Grundlage dafür schu-

fen Schlagzeuger Ralf Ruh,
Lars Gühlcke am Bass und
Dan-Robin Matthies am Kla-
vier. Ein traumhaft eingespiel-
tes Team, das sich darüber hi-
naus auch als brillante Solis-
ten in Szene setzen konnte.
Äußerst spannend war es zu
erleben, wie die beiden Teno-
risten in Tonbildung und
Phrasierung individuell ver-
schieden waren: erdig und ex-
pressionistisch Patrick Braun,
luftig und impressionistisch

Bernd Suchland. Während
der eine seine Melodiebögen
kräftig ausmalte, gestaltete
der andere seine wiederum
abstrakter. In der Ausschöp-
fung der vielen Möglichkeiten
ihres Instruments waren sie
eins, auf allerhöchstem
Niveau. Dabei entstand eine
knisternde Spannung zwi-
schen Sonorität und Lineari-
tät. Sie warfen sich die Bälle
zu, traten miteinander in den
Dialog, lieferten sich einen

edlen Wettstreit. Taufrisch
und unverbraucht erwiesen
sich die Titel ihres Pro-
gramms. Nicht die üblichen
Gassenhauer des Jazz, son-
dern weniger bekannte, aber
gleichwohl charaktervolle
und prägnante Stücke von
unter anderem Eddie Lockjaw
Davis, Melba Liston, James
Moody, Count Basie, Grant
Green und Bennie Green. Das
Publikum dankte es ihnen mit
rauschendem Applaus.

Musiker liefern sich edlen Wettstreit
Kultur | The Toughest Tenors spielen beim Balinger Jazzclub – und die Gewinner sind die Zuhörer

Die Musiker der »Toughest Tenors« während des Konzerts im Balinger Zollernschloss. Foto: Baumann

Balingen. Die Stadt Balingen
beteiligt sich am Internationa-
len Museumstag, der am
Sonntag, 19. Mai, stattfindet,
mit mehreren Veranstaltun-
gen. Das Motto lautet »Mu-
seen – Zukunft lebendiger Tra-
ditionen«. 

In der Zehntscheuer in der
Neuen Straße 59, die von 14
bis 17 Uhr geöffnet ist, begin-
nen um 14, 15 und 16 Uhr
Kinderführungen im Heimat-
museum, um den kleinen Gäs-

ten die Geschichte der Stadt
und ihrer Umgebung sowie
das Leben vor 200 Jahren nä-
herzubringen.

Im Waagenmuseum im
Zollernschloss in der Schloss-
straße 5 ist von 14 bis 17 Uhr
ein Rundgang durch 5000 Jah-
re Waagengeschichte zu erle-
ben. Im Medienraum gibt es
spannende Filme, und im Er-
lebnisraum dürfen kleine und
große Besucher selbst Waa-
gen bauen. Der Eintritt ist frei.

Vergangenheit wird
wieder lebendig
Kultur | Internationaler Museumstag

In der Balinger Zehntscheuer ist die Stadtgeschichte nachzu-
vollziehen. Foto: Hauser
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Kantorei führt 
Bach-Messe auf
Balingen. Anlässlich des Sonn-
tags Kantate wird die Evange-
lische Kantorei Balingen am
Sonntag, 19. Mai, 10 Uhr, in
der Stadtkirche Teile aus der
H-Moll-Messe von Johann Se-
bastian Bach singen. Als solis-
tische Chorwerke wird die
Kantorei das Bachsche Kyrie,
das fünfstimmige Gloria so-
wie das Credo und das »Dona
nobis pacem« übernehmen.
Den Orchesterpart spielt
Wolfgang Ehni auf die Orgel.
Die Liturgie und Predigt hält
Dekan Beatus Widmann.

Hoffnung – wichtig 
wie Luft zum Atmen
Balingen-Zillhausen. Pfarrer
Wilfried Veeser wird am kom-
menden Sonntag, 19. Mai,
den Gottesdienst der Zillhaus-
ener Baptisten ab 9.30 Uhr ge-
stalten. Sein Thema lautet:
»Hoffnung – so wichtig wie
die Luft zum Atmen!«

»Solawi« stellt sich 
im Bahnhof vor
Balingen. Beim nächsten offe-
nen Treffen des Vereins Regio-
nalgenial Zollernalb am Mon-
tag, 20. Mai, ab 19 Uhr im Ba-
linger Bahnhof stellt Jule Höl-
le das Projekt »Solidarische
Landwirtschaft« (Solawi) vor.
Dabei handelt es sich um eine
besondere Form der Land-
wirtschaft, bei der Produzen-
ten und Konsumenten eine
solidarische Gemeinschaft bil-
den und sich für einen moder-
nen, zukunftsfähigen Um-
gang mit Pflanzen, Erde und
Menschen einsetzen. Alle In-
teressierten sind willkommen.

Endinger Rat 
tagt am Montag
Balingen-Endingen. Zur nächs-
ten öffentlichen Sitzung
kommt der Endinger Ort-
schaftsrat am Montag, 20.
Mai, ab 19 Uhr im Rathaus zu-
sammen. Neben der Bürger-
fragestunde stehen unter an-
derem Bausachen und der Be-
richt über die Kindertagesbe-
treuung mit Bedarfsplanung
auf der Tagesordnung.

Heselwanger beraten 
Thema Vereinsheim
Balingen-Heselwangen. Die
nächste öffentliche Sitzung
des Heselwanger Ortschafts-
rats findet am Donnerstag, 23.
Mai, im Rathaus statt. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem die Sanierung des Ver-
einsheims sowie der Bericht
über die Kindertagesbetreu-
ung in Heselwangen mit Be-
darfsplanung für die kom-
menden Jahre.

Balingen. Unter dem Motto
»Ökologisches Bauen ist kein
Holzweg« haben Bündnis 90/
Die Grünen zur zweiten Ver-
anstaltung zum Themenkom-
plex »Neuer Städtebau und
Neues Bauen« in die Stadthal-
le eingeladen. 

Es ging um das Bauen mit
Holz. Referenten waren der
Architekt Oliver Hilt und
TÜV-Berater Gerold Schel-
linger. Oliver Otte, Vorsitzen-
der der Grünen in Balingen
und Gemeinderatskandidat
wies darauf hin, dass der Fo-
kus bei der Diskussion um
den schonenden Umgang mit
Ressourcen und um die Re-
duktion von CO2 auf das Bau-
en gelegt werden müsse, denn
60 Prozent aller endlichen
Rohstoffe würden dabei ein-
gesetzt. 

Für die Herstellung von Ze-
ment werde so viel CO2 emit-
tiert wie durch ganz Indien
oder den weltweiten Flugver-
kehr. An diesem Punkt setzte
Oliver Hilt an. Er berichtete
über das viergeschossige
Wohnhaus mit elf Wohnun-
gen (»MaxAcht«), das absolut
CO2-neutral sei, denn der
nachwachsende Rohstoff
kompensiere alle minerali-
schen Materialien für die Tief-
garage und das Treppenhaus,
die aus statischen Gründen
mit Stahlbeton errichtet wer-
den mussten. Beachtenswert
sei, dass die meisten tagenden
Bauteile aus Fichtenholz ohne
Leim oder Verschraubung
hergestellt worden seien. 

Oliver Hilt verwies darauf,
dass mit einem intelligent ge-
planten Holzbau eine Kreis-

laufwirtschaft dargestellt wer-
den könne, bis hin zur kom-
pletten Demontage und Wie-
derverwendung der
Baumaterialien. Ein solches
Projekt würde laut Hilt auch
perfekt in die Baustruktur
eines Mittelzentrums wie Ba-
lingen passen. Die Baukosten
seien fast identisch. Eins ma-
che aber den Unterschied:
Wegen des hohen Vorferti-
gungsgrads verkürze sich die
Bauzeit erheblich.

Gerold Schellinger, TÜV-
Berater in Sachen Energieeffi-
zienz, verkündete das denkba-
re Ende des »Verbrennungs-
zeitalters«. Bei einem KfW-40-
Haus das mit einer Fotovol-
taikanlage mehr Energie er-
zeuge als es verbrauche, sei
ein »Schwedenofen« reine
Sentimentalität. 

»Öko-Bauen ist kein Holzweg«
Grüne | Zwei Vorträge in der Stadthalle zum Thema Städtebau

nDer CDU-Stadtverband Ba-
lingen lädt für morgen, Don-
nerstag, 16. Mai, zum Stamm-
tisch ins Engstlatter Gasthaus 
Ochsen ein. Beginn ist um 
18.30 Uhr. Dabei besteht die 
Möglichkeit, mit den Kandida-
ten für die Wahl des Gemein-
derats und der Ortschaftsräte 
ins Gespräch zu kommen. Am 
Samstag, 18. Mai, wird der 
CDU-Stadtverband wieder mit 
einem Informationsstand auf 
dem Balinger Wochenmarkt 
präsent sein. 

n Wahltermine


